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auf dem Gebiete der Forstästhetik und der Pflege des Naturgenusses beitragen könnte.
Da ist Hessen mit gutem Beispiel vorangewesen. Es hat an die Förster eine Weisung
erlassen, in der es heisst: „In einer Zeit, in der die Erhaltung und Pflege der Naturdenkmäler

Gegenstand unserer Landesgesetzgebung geworden ist, werden notorische Verstösse

gegen die Waldschönheitspflege in weiten Kreisen peinlich empfunden; die Kritik trifft
dann weniger den einzelnen als die Forstverwaltung überhaupt. Aus diesen Gründen

ist es geboten, dass sie bei jeder forstwirtschaftlichen Massregel sich auch darüber Rechenschaft

geben, wie sie in forstästhetischer Hinsicfft wirken wird. Wir können nicht umhin

zu betonen, dass wir bei offensichtlicher Vernachlässigung forstästhetischer Rücksichten,

zum Beispiel bei Kahlbetrieb von Beständen, die für die Erhaltung einer schönen
landschaftlichen Silhouette von Bedeutung sind, den verantwortlichen Wirtschafter künftig
zur Rechenschaft ziehen müssten. Da die Schönheit des Waldes vorzugsweise von den

Wegen aus genossen wird, ist in der nächsten Umgebung viel begangener Wege besondere

Sorgfalt bei allen forstwirtschaftlichen Massnahmen am Platze. Es muss dem Forstwirt

zwar stets vor Augen bleiben, dass seine Aufgaben in erster Linie praktische und
ökonomische sind; aber er muss, wenn er seinem Berufe gerecht werden will, mit dem

Nützlichen stets das Schöne in der Waldbewirtschaftung zu verbinden wissen."

Als weitere, mit der Pflege des Naturgenusses und der Forstästhetik zusammenhängende,

dem Staate, eventuell auch den Gemeinden zufallende Aufgaben bezeichnet
Professor Felber: i. Vorlesungen über Forstästhetik an forstlichen Bildungsanstalten; 2. die

bleibende Bewirtschaftung des vorhandenen Waldareals in der Nähe grösserer Ortschaften
als Wald; 3. die Vermehrung des Waldareals in der Nähe grösserer Ortschaften; 4. die

Erwerbung von Privatwaldungen in der Nähe grösserer Ortschaften zuhanden des Staates
oder der Gemeinde; 5. absolutes Verbot des Verkaufes von öffentlichen Waldungen in
der Nähe grösserer Ortschaften an Privatpersonen oder Privatgesellschaften; 6. Nicht-
genehmigung von Wirtschaftsplänen, welche den lokal berechtigten Forderungen der
Forstästhetik nicht Rücksicht tragen, oder welche Bestimmungen enthalten, die vom
Standpunkte der Forstästhetik anfechtbar sind; 7. die alljährlicheAufnahme eines

angemessenen Betrages zur WaldVerschönerung im Voranschlag des Forstwesens oder der
öffentlichen Bauten; 8. die finanzielle staatliche oder kommunale Unterstützung der

Leistungen auf dem Gebiete der Waldverschönerung von Seite der Vereine (Verschöne-

rungs-, Verkehrsvereine usw.) oder von Seite einzelner Männer.

In dem „angewandten Teil" seiner Arbeit zeigt Professor Felber, wie mit den einfachsten

Mitteln die Schönheiten des Waldes hervorgehoben und zugänglich gemacht werden
können „und wie die berechtigten Anforderungen der Eigentümer oder Nutzniesser sich
vereinigen lassen mit den Wünschen einer grossen Klasse der menschlichen Gesellschaft,
der es nicht vergönnt ist, in eigenem Walde und in eigenem Parke sich zu erholen." Der
Verfasser spricht in diesem Teil über die Wahl der Betriebsart, die Umtriebszeit, die
Wahl der Holzarten, die Bestandespflege, Waldeinteilung, Weganlage und Wegunterhalt,
Ruhebänke und Wegweiser, Anlagen am Wasser, Erhaltung der Naturdenkmäler, Vogel-
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schütz und Waldschutz. Hunderterlei gute Gedanken und Anregungen finden sich in
diesen frisch und anregend geschriebenen Kapiteln. Dass Professor Felber, der
Forstmann, das Beerensammeln im Walde und das Abhauen der Christbäumchen nicht
verbieten will, rechnen wir ihm besonders hoch an: „Wo das Beerensammeln unbeschadet
der Bestandesentwicklung gestattet werden kann, gestatte man es; die Freude, die wir
dadurch so vielen bereiten, führt dem Walde wieder neue Freunde zu." Und über die
Christbäume: „Viel verbreitet ist die Klage über den Schaden, den der Wald durch den
Bezug der Christbäumchen zu erdulden habe ; aber der Menschenfreund wird beim
Anblicke der vielen Bäumchen, die auf den Markt kommen, sich freuen. Er wird die
Tännchen um das Los beneiden, mitzuhelfen, das sinnige Fest der Weihnacht zu
verschönern und eine Lichtfülle auch in Wohnungen zu tragen, die sonst so selten vom Sonnenschein

der Freude erleuchtet und erwärmt werden."
Das Buch ist mit zahlreichen, technisch geradezu vollendeten Waldansichten glänzend

illustriert und auch sonst fein und gediegen ausgestattet. Es sei allen Freunden des

Waldes bestens empfohlen, nicht zuletzt auch den Gemeinden und Korporationen, die
Waldbesitzer sind, und den Verkehrs- und Verschönerungsvereinen, die den Heimatschutz

im Walde zu ihren schönsten Aufgaben der Zukunft zählen müssen.

(Thurgauer Zeitung.)

Baumriese. Dem „Oberl. Volksblatt" wird geschrieben: Wieder ist einem der grössten
und ältesten Nussbäume des Höhenwegs Interlaken die Axt an die Wurzel gelegt werden:

Der gewaltige Riese an der Alpenstrasse gegenüber der Bambergschen Besitzung liegt am
Boden und harrt der Abfuhr, die indessen erst bei gutem Schlittweg erfolgen wird, der
einen bequemeren Transport gestattet. Die Tage dieses Baumes waren schon lange
gezählt, denn die Fäulnis hatte an einigen Stellen eingesetzt, doch liefert weitaus der
grösste Teil desselben ein Schnitzlerholz vorzüglichster Qualität. Was an diesem Baume
jedermann auffallen musste, das waren die gewaltigen Efeupflanzen von der Dicke
eines Beines, welche von der Wurzel bis zu den äussersten Verzweigungen dem Riesenbaume

das Leben sauer machten, und e^ist zweifellos, dass das Absterben desselben zum

grossen Teile auf diese Schmarotzerpflanze zurückzuführen ist. Die Entfernung der
Schlingpflanze, deren Saugwurzeln tief unter die Rinde drangen, kostete denn auch ein
schönes Stück Arbeit. Kundige schätzen das Alter des Baumes auf mindestens 700 J ahre.

(Tagesanzeiger Zürich.)

Un ascenseur au Cervin. Décidément, on en veut aux beautés de la Suisse.

Non contents d'avoir ridiculisé les plus pittoresques vallées alpestres, par des placards-
réclames criards, des hommes — des Suisses, naturellement — parlent maintenant de

transformer en une vulgaire tour Eiffel la plus belle montagne de nos Alpes en créant

un chemin de fer au Mont Cervin. Celui de la Jungfrau paraissait suffire; s'en prendre
au Cervin, c'est trop.

Le Cervin, c'est la cime par excellence, imposante plus que toute autre, par la hardiesse
de son allure, imposante par son histoire. C'est le rocher superbe, symbolisant l'Art
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